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Nutzer sind …  
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… potenzielle Energiesparer, denn sie 

 wirken durch ihr Handeln 

 sind Experten in ihrem Umfeld 

 tragen zur Betriebsoptimierung bei  

 haben Interesse am Thema 

… potenzielle Energieverschwender durch 

 Gewohnheiten und Handlungsroutinen 

 Unwissen und Irrtümer 

Individuelles Nutzerverhalten am Arbeitsplatz   

                          

Handlungsfeld 

 die Belange und Bedürfnisse der Nutzer 

 das Tun der Nutzer 

 

 



   

Klimafreundliches und energiebewusstes Nutzerverhalten 

 

Klimafreundlich, was gehört alles dazu? – Bereiche am Beispiel der EHA 
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311 

139 

84 

59 

40 6 

Treibhausgasemissionen [t CO2-Äquiv. p. Jahr] 

Strom 

Fernwärme und Fernkälte 

Pendeln 

Fuhrpark 

Diensreisen 

Verbrauchsmaterialien 

Durch den Nutzer beeinflussbar ca. 35 % 

Einsparpotential ca. 6 % 

∑ 639 



   

Energiebewusstes Nutzerverhalten 

Elektrischer Energieverbrauch : Durch Nutzer beeinflussbar und einsparbar 
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 Durch den Nutzer beeinflussbar 20-90 %, Einsparpotential ca. 1-15 % 

 Stark abhängig vom Gebäude 

13% 

20% 

58% 

5% 4% 

Stromverbrauch Bürogebäude Vattenfall 

DV Technik  

Stromverbrauch Büros  

Anlagentechnik 

Küche u. Restaurant 

Schalt- und Verteilnetz 

Beeinflussbar 20 %, Einsparziel davon 7% – 10% 

10% 

90% 

Stromverbrauch Bürogebäude Hafencity 

DV Technik 

Stromverbrauch Büros 
und Fahrstuhl 

Beeinflussbar 90%, Einsparziel davon 17% 

40% 

40% 

20% 

Durchschnittlicher Stromverbrauch lt. dena 

Bürogeräte 

Beleuchtung 

Lüftung & Klimatisierung 

Beeinflussbar: 100%, 

Einsparpotential: 28% 



   

Energiebewusstes Nutzerverhalten 

Verhaltensoptionen Strom in Büro- und Verwaltungsgebäuden 

Was sind Ihnen bekannte Energiespartipps? 
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 Optimale Raumtemperatur 18-20 °C 

 Stoß- statt Kipplüftung 

 Öfter mal das Licht ausschalten 

 Treppe statt Fahrstuhl 

 Energiesparoptionen am PC 

 Rechner nach Feierabend ausschalten 

 Schaltbare Steckerleisten,  

 Drucker nach Feierabend ausschalten 

 Thermoskannen statt Heizplatten bei Kaffeemaschinen 

 Sich gegenseitig beim Stromsparen helfen  

 ……. 
 



   

Einsparpotenziale durch ein verändertes Nutzerverhalten realisieren bedeutet 
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Nutzer begeistern … 

 informieren 

 sensibilisieren  

 motivieren 

 energiebewusste Unternehmenskultur schaffen 

 

und Hindernisse überwinden 

 Zeitmangel 

 Frust am Arbeitsplatz 

 Desinteresse und andere Prioritäten  

 beschränkte Einflussmöglichkeit des Einzelnen 

 Angst vor Komfortverlust 

 



   

Rahmenmodell für die Einflussfaktoren auf individuelles Nutzerverhalten  
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Klima- 

freundliches 

Verhalten 

 

Verhaltens-

angebote 

 

soziale  

Einflüsse 

Wissen 

Einstellung 

Rück-

kopplung 
Anreize 

Jeder einzelne kann 

etwas tun.  

Zu hause verhalte ich 

mich ja bereits 

energiebewusst. 

Durch Energiesparen 

können wir zum 

Klimaschutz beitragen  

 

Selbst mein Chef 

macht mit! 

Und meine nette 

Kollegin schaut mich 

streng an, wenn ich 

vergesse in der 

Mittagspause das 

Licht aus zu machen 

 

Wenn unsere Energiekosten 

sinken, profitieren wir alle. Unser 

Unternehmen hat ein gutes 

Image weil wir klimafit sind 

Wenn ich meinen PC aus 

 mache spare ich 1 kWh  

pro Nacht. 

Seit wir aktiv sind ist unser  

Stromverbrauch schon um  

8% gesunken.  

 

Ganz einfach, wie es auf  

dem Hinweisschild steht:  

Erst aus, dann raus.  

Fietkau-Modell: Einflussschema für umweltrelevantes Verhalten (nach Fietkau & Kessel, 1981, S. 10), ergänzt um soziale 
Einflussfaktoren  (E. Mathies, 2005, Umweltpsychologie, 9.Jg., Heft1, S.62-81) 

Das Denken folgt dem Handeln 
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Sensibilisierung durch Energiesparwoche – 

eine Woche im Zeichen des Energiesparens 

 Gutes tun und darüber reden:  

kommunikative Begleitung der Aktion 

 Persönliche Ansprache:  

Bürorundgänge durch Fachberater und 

Auszubildende 

 Persönlicher Anreiz:  

Energie-Quiz mit attraktiven Preisen 

 Fachinformationen auch für zu hause:  

Energiespartipps und Informationsstand 

 Sichtbare Energieeinsparung:  

Tägliche Präsentation der Verbräuche  

 Mitarbeiter beteiligen:  

 Aktion: Energiefresser gesucht 

 "Follow-up“:   

Abschluss-Treffen 
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 In der Praxis: Verbrauchsvisualisierung 
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In der Praxis:  

Türhänger mit Energiespartipps 

als Erinnerung  
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In der Praxis:  

Beratung am Infostand 
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In der Praxis:  

Follow-up und Erfolge feiern 
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Einsparung gegenüber der 

Referenzwoche  

1.571 kWh oder 5% 
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Klimafreundliches und energiebewusstes Nutzerverhalten 
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Wie schaffen wir es, dass die Sensibilisierung nicht „verpufft“ und 

sich Gewohnheiten ändern? 

 

 Kontinuität 

 Einbindung in die Strategie 

 Klar definierte Aufgaben und 

Abläufe, v.a. „Kümmerer“ 

 Ziele setzen und erreichen  

(Steuer- und Kontroll-

Mechanismen ) 

 …. 

 
 

 Unser Unternehmen wird klimafit! 
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Klimafreundliches und energiebewusstes Nutzerverhalten 
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EHA-Klimafit: Von einer Einmalaktion zu einem Managementsystem  

Klimaschutzziel 
definieren 

Erstellung der 
Klimabilanz 

Einsparungen 
auswerten 

Aktionsprogramm 

Klimaneutral 
stellen 

Zertifizierung 

Lessons Learned 
und Erfolge feiern 

Kommunikation 
der Ergebnisse 

 Energiespar- 

woche 

 Grünstrom 

 Wärmepumpe 

 Förderung ÖPNV und 

Radfahren 

 Telefon- und 

Videokonferenzen 

 …..  
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Fazit:  

 

Durch einmaliges Handeln mit Spaß und Erfolgen verändert sich etwas 

in den Köpfen… 

…aber erst durch Schaffung geeigneter Strukturen und Prozesse wird 

ein Unternehmen klimafit! 
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Energie geht neue Wege. 

Vielen Dank für  

Ihre Aufmerksamkeit! 
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Kontakt 

Prozess- und Organisationsberatung für  

 Energiesparen am Arbeitsplatz 

 Klimaschutz 

 Managementsysteme 

Britta Engel 
(Dipl.-Wirtsch.-Ing.) 

 

Tel.: +49 (0) 40 / 80 60 06 - 389 

E-Mail: b.engel@eha.net  
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Dr. Karen Meimberg 
(Dipl.-Phys.; Organisationspsychologin) 

 

Tel.: +49 (0) 40 / 80 60 06 - 362 

E-Mail: k.meimberg@eha.net  


